
M . i n dart nicht ü b e r s e h e n , d a ß bei der nun v e r ö f f e n t l i c h t e n Zusammenstellung 
von rund 400 Taxa zweifellos auch die Identif izierung der Fundangaben, bzw. die Zuwei ­
sung zu den im H ö h l e n k a t a s t e r verzeichneten H ö h l e n auf g r o ß e Schwierigkeiten s t ieß . 
E i n H ö h l e n v e r z e i c h n i s ist teilweise erst im A u f b a u ; f ü r viele Fundorte gibt es keine tradi­
t ionell geb räu ch l i ch en , immer wieder verwendeten und allgemein ü b l i c h e n H ö h l e n n a ­
men. Dazu kommt, d a ß im Katastergebiet, d a ß nur zum geringsten Teil aus verkarstungs-
fahigen Gesteinen besteht, neben zahlreichen K l e i n h ö h l e n und Abris auch zahlreiche 
küns t l i che H o h l r ä u m e (Stollen, Bergwerke) als W o h n - oder Ü b e r w i n t e r u n g s p l ä t z e f ü r 
H ö h l e n t i e r e eine g r o ß e Rol le spielen; sie wurden übr igens in das H ö h l e n v e r z e i c h n i s 
ebenfalls — und zwar ohne besondere Kennze ichnung als v o m Menschen geschaffene 
E loh l r äume — aufgenommen. 

M i t der Fülle von Detailangaben und den umfangreichen Hinweisen auf Literatur 
sollte die Publikat ion kräf t ige A n s t ö ß e zu weiteren Untersuchungen nach der Revision 
vieler vorhandener Unterlagen geben. 

Absch l i eßend sei noch darauf hingewiesen, d a ß der Verband der deutschen H ö h ­
len- und Karstforscher mit dem vorliegenden Hef t mit der Gepflogenheit gebrochen hat, 
die „ A b h a n d l u n g e n " in themenbezogenen und getrennt mit fort laufenden N u m m e r n 
versehenen Reihen (A bis F) herauszugeben. M i t dem „Lieft 22" wird die bisher für die 
Reihe A übl ich gewesene Numerierung fortgesetzt. Die Reihen B bis F, in denen eine 
jeweils unterschiedliche A n z a h l von Lleften erschienen ist, werden nicht mehr weiter­
ge füh r t . Dr. Hubert Trim nie! (Wien) 

In eigener Sache 

W i r bitten unsere Bezieher a u ß e r h a l b Ös te r re i chs , die ein Einzelabonnement be­
stellt haben, den Jahresbezugspreis nicht mit Bankschecks zu überweisen . Die „Devisen­
k o m m i s s i o n s g e b ü h r e n " , „ Inkas sop rov i s i onen" und „Spesen" sind so hoch, d a ß sie bis zu 
67% (!) des Bezugspreises bzw. Erlöses ausmachen. Verwenden Sic die Übe rwe i sungs ­
mögl ichke i t über ein Postscheckkonto (Postgirokonto), oder wählen Sie die Einzahlung 
auf des Postscheckkonto des Verbandes ös te r re ich ischer H ö h l e n f o r s c h e r (Wien 
7553.127) mittels „ A u s l a n d s - V e r r e c h n u n g s p o s t a n w e i s u n g " (Mandat de versement inter­
national) bei Ihrem Postamt. In diesem Falle ist die Belastung durch Spesen derzeit 
wesentlich geringer. Herz l ichen Dank! 

Anschriften der Autoren von Aufsätzen und Kurzberichten in diesem Heß: 

U l r i c h Falker, U p p e n b e r g s t r a ß e 13, D-4400 Müns t e r , Bundesrepublik Deutschland 
D r . W i l h e l m Günther, St. Jakob am T h u m 131, A-5412 Puch, Ös te r re i ch 
M i c h a e l Rabnefeld, Filsstraße 41, D-7343 Kuchen , Bundesrepublik Deutschland 

Die Verfasser der Tä t igke i t sber ich te der dem Verband ös te r re ich ischer H ö h l e n f o r s c h e r 
angeschlossenen Institutionen sind nicht berücks icht ig t . 
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